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Zum Komponisten 

Michael Henkel wurde am 18. Juni 1780 in Fulda geboren. Seit 1794 als 

„Bälgetreter" am Fürstenhof tätig, wurde er 1799 als Violoncellist in die Hofkapelle 

aufgenommen. Um 1800 erhielt er Unterricht von Johann Gottfried Vierling in 

Schmalkalden, einem Enkelschüler Bachs. 1802 wurde Henkel Kantor und Organist 

der Fuldaer Stadtpfarrkirche, 1803 darüber hinaus Domkantor. Beide Ämter behielt 

er bis zu seinem Tode am 4. März 1851. Von 1807 bis 1848 wirkte er zudem als 

Lehrer am Fuldaer Lehrerseminar und am „Lyceum und Gymnasium", wo er Theorie, 

Gesang und Instrumentalspiel unterrichtete. Henkel war also prägend für fast zwei 

Generationen junger Musiker, die in Fulda in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

heranwuchsen. Er gründete ein Orchester aus ehemaligen Hofmusikern und Laien, 

1823 die „Fuldaer Stadtmusikanten" und 1837 den weltlichen Chor „Cäcilia". 

Darüber hinaus betätigte er sich kompositorisch, sein Werkverzeichnis umfasst über 

hundert Opus-Nummern. Trotzdem ist sein Schaffen heute in Fulda vergessen, seine 

Noten sehr schwierig zu beschaffen. Aber gerade den Organisten „auf dem Lande" 

hatte er eine Vielzahl kleiner Stücke auf den Weg gegeben, die in dieser Reihe nun 

nach und nach wieder der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden sollen. 

 

Rechts: Titelblatt der Handschrift in der Staatsbibliothek Berlin, Stiftung Preußischer 

Kulturbesitz. 

 

Einige Hinweise zum Werk, zur Edition und zur Musizierpraxis jener Zeit finden sich 

am Ende dieses Heftes im Nachwort des Herausgebers. 
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Nachwort des Herausgebers 

Das Werkverzeichnis Michael Henkels ist derzeit noch sehr lückenhaft. Das mag seinen Grund vor allem darin haben, dass Henkels eigene Zählung seiner 

Opus-Nummern offensichtlich sowohl im Druck erschienene, als auch nur handschriftlich vorliegende Werke beinhaltet. Diese handschriftliche 

Überlieferung ist heute äußerst lückenhaft, so dass zum Gesamtwerk dieses Fuldaer Komponisten des Klassizismus und des Biedermeier noch viele Fragen 

offen sind. 

Adalbert III. von Harstall, geb. 1737 in Treffurt, war seit 1788 Fürstbischof von Fulda und – bedingt durch die Säkularisation 1802 – der letzte geistliche 

Regent Fuldas in einer über tausendjährigen Tradition. Die Bischofsweihe erfolgte am 24.05.1789. Nach dem Ende des Hochstifts Fulda als selbstständiges 

Fürstentum blieb Adalbert lediglich seine geistliche Hoheit über das Fuldische Land. Seinen Aufgaben als Bischof und „geistlichem Vater der Seinen“ kam 

Adalbert hierbei mit großem Pflichtbewusstsein nach; er erfreute sich im Volk einer außergewöhnlich großen Beliebtheit, auch aufgrund seiner – wie es in 

den Beschreibungen heißt – liebenswürdigen und bescheidenen Art. 

 

Zu seinem Silbernen Bischofsjubiläum wurde die hier vorliegende Kantate aufgeführt. Die Partitur ist bis heute verschollen, erhalten ist der Klavierauszug 

in der Handschrift von Henkels Sohn Georg Andreas (1805-1871). Durch das Fehlen der Partitur ist die ursprüngliche Orchesterbesetzung nicht ganz klar, 

doch dürfte es sich um eine recht volle, gemischte Streicher- und Bläserbesetzung gehandelt haben, denn zum Dienstjubiläum des beliebten und auch 

schon recht betagten Fürsten wollte man in Fulda sicherlich alles aufbieten, was singen und spielen kann.  

Adalbert von Harstall starb im Oktober 1814, nur fünf Monate nach seinem Silbernen Bischofsjubiläum, für das diese Kantate bestimmt ist. 

Der Text stammt von dem Juristen Peter Aloys Schultheis, der später in Kassel als Ober-Appellations-Rath tätig war und neben juristischen Büchern auch 

einen feinsinnigen Nekrolog auf den nachmaligen Fuldaer Bischof Johann Leonhard Pfaff (erschienen 1848) geschrieben und veröffentlicht hat. 

 

Ihre „moderne“ Uraufführung erlebt das Werk voraussichtlich am Tag des Offenen Denkmals 2014 in der Stadtpfarrkirche Fulda unter Leitung des Fuldaer 

Regionalkantors Ulrich Moormann. 

 

Burghaun, im Mai 2014                           Thorsten Pirkl 
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